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Dr. phiI. h. c. Richard HEYDER 1884-1984 I 

Am 19. 7. 1984, kurz vor Vo llendung seines 100. Lebensjahres, ist in Dede­
ran Dr. h. c. Richard HEYDER, der Altmeister und Begründer der sächsi­
sdlen Vogelkunde. verstorben. 

In Rochlitz am 17. 12. 1884 gcboren, verlebte Richard HEYDER auch die 
Kindheit sowie die ersten jugendjahre in seiner Heimatstadt. Er hatte hie r 
nach der Schulze it den Schlosserberuf erlernt und zunächst auch in diesem 
Beruf gearbeitet, obwohl ihn seine biologischen Inte ressen zu gan z andere r 
Betätigung drängten . Da ihm eine wissenschaftli che Ausbildung ve rsag t blicb, 
konnte nu r beharrliches Selbsts tud ium - Lesen, Sammeln, Beobachten -
d iesen Mangel ausgleichen. Zwar war er schon in früheren jugendjahren von 
seinem spä teren t reuen Freund R. ZIMMERMANN (8.9. 1878 - 28.8.1943) 
in e in wissenschaftliches Fahrwasser ge le itet worden. doch die Mühsal de r 
Wissensaneignung nahm ihm niemand ab. Richa rd H EYDER war und blieb 
sei n ganzes Leben lang Autodidakt ! 

j Ullgve rhe ira te t übersiedelte er 19'11 nach Oederan. Zu dieser Zeit hatte 
de r sich rasch p rofili e rende Wissenschaft ler bereits e inen erstaunlichen Ruf 
a ls Orn ithologe. Da im gle ichen j ahr B. I-I ANTZSCH (1 2. 1. 1875 - J uni 1911). 
der im Auftrage des "Orn ithologischen Vere ins Dresden" ein Budl über die . 
Vöge l Sachsens erarbeiten sollte, aus Nordamerika nicht zurückkehrte, nahm 
Richard I-l EYDER besagtes ßuchprojckt nu nmehr selbst in Angriff. Die Arbeit. 
zu de r ihn viele namhafte deutsche Orn ithologen e rmunterten, war a uf lange 
Sicht angelegt. doch zwang der Ausbruch des ersten Weltkr ieges zu e inem 
vorläufigen Abschluß (1). 

Nach Kriegsende setzte Richard I-lEYDER die landesfaunistischen Studien 
[ort und achtete streng dnraur. alle Landesteile gle ichmäßig gut und gründ­
lich zu durchforschen. Dies erfolgte stets in zwei Richtungen : 1. im Sammeln 
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und Aufbereiten aller aktuellen Beobachtungen und 2. in der Auswertung 
und kritischen Sichtung der vorhandenen Vogelsammlungen und des gesam­
tcn fachspczifischen Schrifttums. Nebenbei bemühte sich Richard HEYDER. 
alle Gegenden Sachsens auf Exkursionen zu du rchstreifen und dabei mög­
lichst viele Orni thologen persönlich kennenzulernen. Der Erfolg solcher Be­
mühungen, ein enormes Anwachsen faunisti sch verwertba ren Materials, 
bl ieb nicht aus, und schon bald nach Erscheinen der "Ornis Saxonica" machte 
sich ein Nachtrag erforderlich (2). Somit war das Gerüst für das wissen­
schaftliche Hauptwerk errichtet, das jedoch erst, nach erneuter Unterbre­
chung eier Arbeiten als Folge des zweiten Weltkrieges, im Jahre 1952 er­
scheinen konnte (3). 

Obwohl der Löwenante il dcr Arbeit nun geschafft wa r, gab sich Richard 
H!!YDER damit noch nich t zufrieden. Hatten von 1922-1945 die Mitglieder 
des .. Vere ins sächsischer Ornithologen" für ständigen Materialzuwachs ge­
sorgt, so t raten in den ersten Nachkriegsjahren die im "Kul turbund" organi­
sierten Ornithologen mit Eifer die Nachfolge an. Schon bald ergab sich für 
Richard H EYDER d ie Notwendigkeit eines Nachtrages zur sächsischen Vo­
gelfauna (4), mit dessen Erscheinen er se in Wirken als führender Landesfau­
nist absch loß. 

In Richard J-f EYDERs Lebenswerk können sich Interessen ten umfassend 
über ehemalige und aktuelle Vorkommen der Vögel in allen sächsischen 
Landschaften informieren. Einen besonderen Platz nimmt darin d ie Vogel­
welt der Oberlausitz nicht ein, wenngleich den Landesfaunisten d ie arten­
reiche Vogelrauna des überaus vielgestaltigen Landscha ftsgefü ges schon in 
frühen Ja hren fasziniert und inspiriert hat. Etwa 1913 war Richa rd t-fEYDER 
von R. ZIMM ERMANN in d ie Teichlandschaft der Oberlausitz eingeführt 
worden und besuchte sie später noch öfters. Betrachtet man jedoch seine 
Tätigkeit in der Oberlausitz genauer, so zeigt sich ganz klar, daß Riehard 
HEYDER weniger der entdeckende als vielmeh r der ordnende, über­
schauende, aktuelJe wie historische Vorkommn isse gleichermaßen kr itisch 
wertende Faunist wa r. Eigene BeObachtungen aus der Obe rl aus it'z hat er 
nicht gesondert' veröffentlicht, sich aber mit' besonderen oder umstri t tenen 
Vogelfu ndeIl <luse inandergeset'zt (5-10) . Später gesellten sich zu den fauni­
st ischen Mitteilungen aus der Oberlausitz solche biograph ischen oder wissen­
schaftshist"orischen Inhal tes (11 -15). Gerade diese Arbeit'cn ze igen. mit wel­
cher Akribie und mit' welchem Eifer sich Richard l-I EYDER in eine selbst 
ges te ll te Aufgabe zu vertiefen vermoch te un d dabe i ke ine Mühe bei der 
notwendigen Qucllensuche und -beschaffung scheutc. Seine Ke nntnisse auch 
des verborgensten Schrifttums waren einzigartig, wovon der bibliograp hische 
Anhang zu O. UTTENDORFERs "Erinnerungen an W. BAER" zeugen mag. 

So hat sich Richard l-IEYDER, der die aktuelle Vogelforschung in der Ober­
lausitz der 20er und 30er Jahre in den bewährten Händen seines Freundes 
R. ZIMMERMANN wußte (leider b licb das von Z. geplante Werk unvoll ­
endet). voll und ganz der historischen Seite der Ornithologie jenes Landes­
teiles widme n können. Es ist zweifellos se in Verd ienst, die fast vergessenen 
Ereignisse aufgeklärt und d ie verborgenen Quellen uns lind kommenden 
Generat ionen erschlossen zu haben. 
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Die mi t der Laus itz verbundenen Ornithologen und naturwissenschaftlichen 
Vereine ehrten Richard HEYDER auf ih re Weise: die . Naturwissenschaftliche 
Gese ll schaft J s i s ~ Bautzell e rnannte ihn kurz nad\ Erscheinen der .. Ornis 
Saxonica· zum Ko rrespondierenden Mitglied. desgleichen wenig späte r der 
NOrnithologische Vere in Dresden·, 1926 wurde Richard HEYDER 1. Vor­
sitzender des • Ve reins sächsischer Ornithologen" und 1929 vom • Verein 
Schlesischer Ornithologen" zum Ehrenm itgl ied ernannt. Diese Ehrungen se i­
ner Person mögen sich gegenüber dem Ehrendoktor der Universitä t Leip­
zig (1951) und der .. Leibniz-Medaille" der Deutschen Akademie der Wissen­
schaften zu Berlin (1961) bescheiden ausnehmen. bedeuteten Richard I-IEY­
DER aber sehr viel. weil sie Ausdruck inniger Ve rbundenheit mit za hlreichen 
Orni thologen versch iedenster SChatti erung waren. 1958 hatte Richard I-JEY­
DER empfohlen (4), künftig die faunistische Arbeit in Anlehnung an e in Mu­
seum zu be tre iben. Vielleicht dachte er dabei insgeheim an das Görlitzer Na­
turkundemuseum, das 1957 damit begonnen hatte. in der hauseigenen Zeit­
schrift . Beiträge zur Ornis der Oberlausitz" zu veröffen tlichen und somit 
neuen Erkenntn issen auf diesem Gebiet den Weg in das Licht der Öffentlich­
keit zu bahnen. Das konnte Richard HEYDER, der sc inen Wunsch zumindest 
regional erfüllt sah, schon imponieren , lind er ha t den in steter Folge er­
scheinenden Monographien immer wieder wohlwollenden Beifa ll gezollt . 
Das Renommee der Zeitschrift schätzte er hoch ein und publizierte schließ­
lich se lbst 3 Arbeiten in den Görlitzer "Abhandlungen" (16-1 8). Darunter 
befand sich e ine volkskundliche Studie (1 8), d ie als e ine der letzten Ver­
örfcntlichungen Richard I-IEYDERs seine bis ins hohe Alter bewahrte ge istige 
Fri sche eindrucksvoll bezeugt'. Und dem Herausgeber war Richarcl I-IEYDER 
für das Erscheinen der Arbeit zutiefst dankbar, war ihm doch von vie len 
anderen Zeitschriften, denen er den Artikel angeboten hatte. das erwartete 
Entgegenkommen versagt geblieben . 

Die Ornithologen de r Oberlausitz wie a ll e sächsischen Vogelkund ler wer­
den Richard HEYD ER ein ehrendes Andenken bewahren und sich bemühen, 
die faun istische Arbe it im Sinne des Altmeisters der säChsischen Vogelkunde 
weiterzuführen. 
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